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Curriculum: 
Dieses Seminar richtet sich an Studierende aller drei Bachelorstudiengänge des Fachbereichs ab 
dem fünften Fachsemester. Es bringt bei erfolgreicher Absolvierung 6 ECTS. 

Form des Seminars: 
Das Dialogseminar wird durch die Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft (ASM) veranstaltet. 
Die Gesamtleitung des Seminars liegt in den Händen von Prof. Nils Goldschmidt (Vorsitzender des 
Vorstandes ASM) und Prof. Jürgen Stark (ehemaliges Mitglied des Direktoriums der EZB und Hono-
rarprofessor der Universität Tübingen). Neben der Universität Tübingen nehmen auch die Universi-
täten Bayreuth (Professor Bernhard Herz), Leipzig (Professor Gunter Schnabl) und Siegen (Professor 
Günther Beck) teil. Pro Universität kommen höchstens 10 Studierende als Teilnehmer in Betracht.  

Das Seminar besteht aus drei Teilen:  

1. Ein „Hörsaaltermin“ (3h) zur Vorbereitung auf das Dialogseminar; hierfür werden die Hörer 
bereits Vorbereitungsarbeit leisten müssen. Der Termin wird am 25. März 2019 an der Uni-
versität Tübingen stattfinden. Genaueres zur Vorbereitung und zum Ablauf dieses Vorberei-
tungstreffens wird zu gegebener Zeit auf der Teaching-Seite unserer Homepage wie auch 
über das Campus-Portal bekanntgegeben werden.  

2. Das eigentliche Dialogseminar findet in Blockform statt: 26.04.2019 bis 27.04.2019, und 
zwar im Ausbildungszentrum der Deutschen Bundesbank in Eltville. Dort werden renommier-
te Experten aus Verwaltung, Politik und Industrie einschlägige Vorträge halten. Im Anschluss 
an die Referate werden die Studierenden sich aktiv an den Diskussionen beteiligen (Grup-
pendiskussionen). 

3. Nach dem Dialogseminar werden die Studierenden eine schriftliche Hausarbeit verfassen. 
Details dazu werden zu gegebener Zeit bekanntgegeben werden. 

Inhalte: 
Wir werden – im Dialog mit renommierten Experten aus Verwaltung, Politik und Industrie – folgen-
de Themen erörtern: 

1. Aus dem Gleichgewicht: Geopolitische Krisen, Konflikte und Unsicherheiten 
2. Multilateralismus und wirtschaftliche Abschottung: Ein historischer Abriss 
3. Desintegration, Unilateralismus und Isolationismus: Gefahr für Beschäftigung und Wohlstand 
4. Die Rolle internationaler Organisationen, Institutionen und Gremien in Zeiten der Unsicher-

heit 
5. Das Ende der "pax americana": Die USA als destabilisierende Macht 
6. China - Wirtschaftsaufstieg und Machtexpansion ohne Grenzen? 
7. Europa und die Zukunft des Westens 

http://www.asm-ev.de/VA_Dialogseminar_DS.html
https://uni-tuebingen.de/de/137470
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Neben Vorträgen von Experten wird es auch ein Streitgespräch mit Studierenden zum Thema "Digi-
taler Kapitalismus als Wirtschaftsmodell der Zukunft?" geben.  

Organisatorisches: 
Die Reise nach Eltville und retour wird individuell organisiert und erfolgt auf eigene Rechnung der 
Teilnehmer. Die Anreise erfolgt schon am Donnerstag, 25.April 2019. Für Kost und Logis bittet die 
ASM um einen Unkostenbeitrag von 25 Euro. 

Anmeldung: 
Die Anmeldung erfolgt bis zum 28.02.2019 über unser ILIAS-Portal. Im Zuge der Anmeldung werden 
Sie um ein paar aus organisatorischen Gründen wichtige Informationen gebeten. Die Anmeldung 
garantiert noch nicht die Aufnahme in das Seminar. Dafür müssen Sie ein kurzes Motivationsschrei-
ben vorlegen. Nachdem Sie sich über das ILIAS-Portal angemeldet haben, können Sie dieses Motiva-
tionsschreiben dort bis 28. Februar 2019, 24:00 Uhr hochladen. Sie erhalten dann per ILIAS-Email 
bis spätestens Mo, 4. März 2019 über die Aufnahme Bescheid. 

Literatur: 

Es folgt hier schon mal eine Liste von Beiträgen, die sich mit dem einen oder anderen Aspekt des 
Themas aus ökonomischer Sicht auseinandersetzen. Sie sind natürlich nicht alle relevant. Wenn Sie 
sich einlesen wollen, dann wäre das von Feenstra und Taylor herausgegebene Buch am geeignets-
ten. 
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